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Fundort: Nornheim Inventar Nr. 1974 o 1
o 2

Herrn.-Hesses-Str.5
frühere Nr.: 41o

Grab 1 • , •
Mannergrab • r\
eiserner Sax, I>. cm, gr. Br. 5” cm
Eisenmesser, L.'L^cm
eiserne Riemenzunge L.—.-cm •

Grab 2
Frauengrab

2 broniene Drahtringe, Endungen verschlungen
Em cm .

['und umstände:

Literatur:

M.s’-.ci Gunztjrg, Ab«. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg
Bahnhofstraße

^974 Inventar Nr.:

frühere Nr.: 41 1

Stelle a c
darunter: Gefäßböden (4 Teile) Bdm 11

Scherben TS Drag. 37
Krughals
Wandscherben

Stelle b
Gefäßboden Bdm 13
u. weitere graue Scherben mit Randstück dazugehörige

Stelle c
rötl. toniges Gefäß?, (beschädigt) darin eingesetzt
Krug (beschädigt)
rät. Topf, rautenstrichverziert, zerbrochen mit
Leichenbrand
rötl. tonigeUrne mit Leichenbrand H bis 20 cm erhalten
Bdm. 8£> (Rand erhalten)
eine Schachtel Streuscherben dieser umfangreichen
Grabstellen
1 Schachtel Scherben u. Tüte, darunter
1 großes B.-Randstück eines rötl. Tellers
1 Halsbruchstück eines Kruges
Stelle zwischen Pkt. 4 u. 5.

(4. Plan im Tagebuch)
Einzelscherben, auch TS Drag. 37, (7-fach gefiedertes Blatt)
Firmalampe ATIME mit 2 Noppen mit Frauenbüste, L11; D 7,5 cm
Bilderlampe mit kreisstempel L 11; D 8 cm
(Totengerippe mit Obelisk u. Amphore)
Lampe mit gebr. Henkel, L 10; D 5 cm FORTIS, Satyrkopf,
heller Ton

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg Abi. Vor- und Frühgeschichte



Dokumentation

Grabnummer: Zl97z^> 3
Stelle c

Objekt: Bronzemünze

Fundnummer:

Maßnahmen:

- Unedle Patina mechanisch entfernt;
- Mikrowachstränkung bei z120°C;

Besonderheiten:



Dokumentation

Grabnummer: z197z*-‘5 Fundnummer:
Stelle c

Objekt: Bronzener Armreif

Maßnahmen:

- Unedle Patina mit Skalpell entfernt
- Mikrowachstränkung bei i20°0;

Besonderheiten:
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Fundort: Günzburg 1974 Inventar Nr.: 401-1-14 . H-

frühere Nr.:

Hornhacke mit Rundloch 0 2,5 cm, zwischen Loch u.
Spitze zweiumlaufende Ritzlinien, daraufhängende
bez. stehende Dreieckskerbchen L 23,5 cm

/

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg. Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg 1974 Inventar Nr.:

frühere Nr.:

Bronzenadel, Kopf beschädigt, (Rundplatte) L 41,
am Hals direkt unter dem Kopf umlaufende Rillen
endend in Schrägreihe, nach Zwischenraum 2 Zonen
umlaufende Rillen beginnend mit Schrägreihe, in der
Mitte- Schrägreihe, endend mit Fischgrät

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte







Fundort: Günzburg 1974 Inventar Nr.:

frühere Nr.:

Bronzedolch, Griff (Doppel - I - förmig), Nietloch
L 20,3; Klinge 12,5 mit Mittelrippe

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg, Abc. Vor- und Frühgeschichte



137. unbekannt (Peschieradolch
Einzelfund vor 1974

Wahrscheinlich Baggerfund.

Mus. Günzburg 1974,6

Unveröffentlicht

e.Z.

Griffzungendolch mit einem Nietloch und schmaler Griffzunge (Peschieradolch).
Die Schneiden sind scharf und ganz wenig abgesetzt. Die Hörner an der
Griffzunge sind alt gebrochen. L. 20,2 cm. Patina: golden - braun.

Taf.
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Fundort: Günzburg 1974 Inventar Nr.:

frühere Nr.:

Bronzerne Lanzenspitze mit Tülle, daran Nagellöcher
starke Mittelrippe, L 22, Breite 4 cm

Fundum stände:

Literatur:

Museum Günzburg. Abt. Vor- und Frühgeschichte





Fundort: Günzburg 1974 Inventar Nr.:

frühere Nr.:

Mittelständige Lappenaxt, Bronze, L 14,5;
Schneidenbr. 5,5 cm

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



35. unbekannt (Lappenbeil 2

vor 1974Einzelfund

Wahrscheinlich Baggerfund.

Mus. Günzburg 1974,8

Unveröffentlicht

e.Z.

A. 6? .i

Mittelständiges Lappenbeil mit- langer Schäftungszone und platthämmertem
Nacken. Schmiedespuren sind am Nackenausschnitt, im Bereich der Lappen und an
der Schneide erkennbar. L. 15,1 cm. Patina: braun - golden.

1



Fundort: Günzburg 1974 Inventar Nr.:

frühere Nr.:

Mittelständige Lappenaxt, Bronze, L 15,5cm
Nackenende mit Einbuchtung (2 cm breit),
Schneidenbreite 5 cm

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte





. ■' ' >. . ' ■■■■' ■ ■ ' ■ ■ . ■

134. unbekannt (Lappenbeil

Einzelfund vor 1974

Wahrscheinlich Baggerfund.

Mittelständiges Lappenbeil mit Nackenausschnitt und Schmiedespuren auf der
Bahn im Schneidenbereich. L. 15,4 cm. Patina: golden - braun.

Mus. Günzburg 1974,9 %

kC Unveröffentlicht

e.Z. ' - • ■ Taf.

6r?

(?)
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Fundort: Reisensburg 1974

Schloßberg, Südhang

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

Henkelkrüglein, konisch, H 6,5 cm; Bdm. 3,5 cm,Mdm 6 cm
4 umlauf. Rillen an Schulter, darüber Punktreihe

Literatur:

Fundumstände:

Museum Gunzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Bericht über das urnenfelderzeitliche Kännchen

gefunden am 2o.1o.197o

am Süd-Hang der Reisensburg

J. Gregor



Bei einem Besuch der Reisensburg im Oktober 197o fand ich am
südlichen Hang der Reisensburg einen ca. 5o m langen, horizontal
verlaufenden und ca. 1 -2m hohen Schubraupenanriß (s. Taf. I),
der ein sehr wechselvolles Profil zeigte und Knochen, Scherben
und Ziegel, teilweise horizontiert, aufwies. Einzelne Profile
sind auf den Tafeln I, II und III zu sehen.

Fundmaterial: 1 tönernes- verziertes Kännchen

Das Kännchen war ca. 7 cm hoch, 6 cm breit und trug in der
bauchigen bitte eine Verzierung von Längsstreifen. Nähere
Bearbeitung erfolgte durch Herrn Sperber. Der Fundplatz ist
im Plan, Tafel I, eingetragen, das Foto auf Tafel II wurde
original aufgenommen.

Pollenanalyse:

Erdige Reste im Inneren des Kännchens wurden auf Pollen untersucht;
folgende Formen waren zu bestimmen:
Larix (Lärche), Picea (Fichte), .Pinus (Kiefer), Betula (Birke),
Corylus, Juniperus (Wacholder), Lycopodium annotinum (Bärlapp),
Gramineen (Süßgräser), Cyperaceen (Sauergräser), Compositen
(Korbblütler): a) Liguliflorae (z.B. Löwenzahn), Umbelliferae
(Doldenblütler, z.B. ’Viesenkerbel), Plantago b. (Wegerich),
Rumex (Sauerampfer), Agrimonia (Rosengewächs), Valerianella
(Baldriangewächs).

Ergebnis: Da die Probe ohne Zusammenhang eines Profils war
(Hangrutsch), kann sie in der Zeitskala der Jaldentwicklung
irgendwo im jüngeren Teil festgelegt werden. Da schon Fichte in
der Probe vorhanden ist, stammt sie eventuell aus dem Subboreal/
Subatlanti kirn; ohne Vergleichsprofile muß man mit einer starken
Schwankung rechnen.
Es finden sich auffallend viele angebrannte Holz- und Pflanzen­
reste, die eventuell für Rodungen in der Umgebung sprechen;
hinzu kommt der hohe Anteil an Kräutern, insbesondere Lichtungs­
anzeigern wie Körbchenblütler.



Zusammenfassung:

Im Zusammenhang mit den Untersuchungen ist das Kännchen in einen
Zeitraum zwischen 3000 und 0 vor Christus einzureihen. Da eine
Prof i lauf nähme wegen des Hangrutsches nicht gegeben war, ist es
am besten, das Kännchen nur mit Hilfe der vor- und frühgeschicht­
lichen Mittel zu datieren.
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Profil an der Stelle C

Profil an der Stelle A
-

Tafel II

unten: tertiärer Pfohsand a
oben: umgelagerter Lößlehm b



Tafel III

Stelle B
~Fnn ci ort cles Kännchens
in situ aufgenommen
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Fundort: U b Lc k t, i

Eisenbarren
latenezeitlich
L. gr. ,Bm cm

15- -

Inventar Nr.: 1974 o 11

frühere Nr.:

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg, Ab:. Vor- und Frühgeschichte





Fundort: Großkötz

Kiesgrube Baur
(Günztal)

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

1974 . 12
o 13
. 14

1 Fußring aus Bronze, gerippt, L.z/5(5cm

1 Armreif aus Bronze, kugelartige Form , Schweißnaht sichtbar,
Enden wulstartig verdickt.
Dm^Scm

2 verschiedene Armreif half ten aus Bronze, sehg eng gerippt
Ho cm pv?n C9,

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte
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Fundort: Günzburg
Unterstadt

Inventar Nr.: 1975 * 1

frühere Nr.: 

1 eiserner Splint, Lfi cm

1 Gegenstand aus Eis e$y länglich mit 2 zum Halbkreis
gebogenen Zacken am Ende und in der Mitte,
L 14 cm

Zeitstellung römisch möglich

Fundumstände:

Literatur:

M;>eutn Gunzburg, Abi. Vor- und Frühgeschichte





Fundort: Günzburg
Unterstadt

Inventar Nr.: , 1975 • 2

frühere Nr.: ------- -

1 Eisernes Tüllenbeil
L 11.5 , B 4,5 , H 3,5 cm

Fundumstände:

Literatur:

Mtneum Günzburg, Att. Vor- und Frühgeschichte
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Fundort: Reisensburg
Kieswerk

frühere Nr.:

Inventar Nr.: 1975 • 3

1 eisernes Beil,
ober- und unterhalb des Lochs je zwei lappenartige
Verstärkungen, L cm

fundunistände:

Literatur

Museum Cunzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Inventar Nr.: 1975 •Fundort: Riedlingen

frühere Nr.:

1 eisernes Tüllenbeil, L 1o cm , H 4 cm, B 3 cm
die Tülle ist auf einer Seite aufgeschlitzt

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte





Fundort:

>

Fundumstände:

Literatur:

Riedlingen (?) • Inventar Nr.

frühere Nr.:

1 Randleistenbeil, L 17,5 cm

Zeitschr.,Hist. Verein f. Schwaben, 7o. Bd.
FundChronik S. 25, Abb. 4 (zum Vergleich)

1975 • 5

1976

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



VS- C *» - ’» ä* & •*3 ; i; ä

||' ^'coCCZ^— ?.\ j

B? 138. unbekannt (Ra-beil
KS> \ ■’.-•■
| £. Einzelfund . ■ vor 1975
tg» *

If - Wahrscheinlich Baggerfund.’

Randleistenbeil mit ausladender Schneide und etwas plattgehämmertem
Nackenausschnitt. L. 17,4 cm. Patina: braun - (golden).

IK Mus. Günzburg 1975,5

Unveröffentlicht , -■ ’

k. e.Z. ’ Taf.

A,. G? 404'. j

2
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■ h! 139. unbekannt (Sichel

Einzelfund vor 1975

Wahrscheinlich Baggerfund. . . • .

Zungensichel nit zwei wenig ausgeprägten Rippen auf dem Blatt. Im .
Scheidenbereich sind noch Dengelspuren zu erkennen. Unterhalb des Nietlocnee
befindet sich auf der Zunge noch eine kreisförmige Erhebung. Dm,. 16,5 cm.
Patina: braun - golden.

Mus. Günzburg 1975,6

Unveröffentlicht

e.Z. Taf.



■ IIIBL



Fundort:

Fundumstände:

Literatur:

Günzburg
im Moos Inventar Nr.:

frühere Nr.:

Teile eines Hirschgeweihes

wahrsch. aus Kiesbaggerung

1 9757 ♦ 7/

Mu je uni Günzburg Abt. Vor- und F: «hgeschichie



Fundort: Inventar Nr.:

frühere Nr.:

1 Randstück TS mit Einschliffverzierung

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte





Fundort: Günzburg
Unterstadt

Inventar Nr.: 1975 . 9

frühere Nr.:

a - z markierte Rand- und Wandstücke
handgemachter grauer Keramik, jeweils auf der.’
Schulter eingeritze Dreiecke, Schlingen und Striche­
ln grober und freier Art

Fundumstände:

Literatur:

Museum Gunzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte
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Fundort: Günzburg
Schützenstr. l4 a

Inventar Nr.: 1.976 . 1

frühere Nr.:

Keramikbruchstücke, darunter auch TS

FundumsUnde: Einlieferer H. Hackmann

Literatur

At’..









Inventar Nr.: 1976 2Fundort: Günzburg

Zänkergebiet
frühere Nr.:

Keramikbruchstücke, römerzreitl.

Fundumstände: Lesefunde bei Baggerarbeiten, Einl. Wagner

Literatur:

Museum Gunzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte





Fundort: Günzburg
Garten westlich Schloß

Inventar Nr.: 1976 . 3

frühere Nr.:

Keramikbruchstücke, neuzeitlich - MA

Fundumstände: Lesefunde bei Erdarbeiten

Literatur:

Museum Gunzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte





Fundort:

Fund umstände:

Literatur

Burtenbach
Kiesgrube Mindeltal

Inventar Nr.: 1976 . 4

frühere Nr.:

Rehgeweih

nach Mitteilung Bühller: aus diluv. Schwemmschicht

Mäit.n Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort’: Günzburg

Schützenberg
Erweiterungsbau Institut

Inventar Nr.: 1976 • 5

frühere Nr.: 4-12

1 Henkeltopf, ergänzt bis HenkeIansätz,
innen grün glasiert, umlaufende rote Striche
um Bauch und Hals

Fundumstände: Bei Grundaushub 197^/75. (?) von S. Gerlinde

gesichert

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Gundelfingen (Ried ) Inventar Nr.: 1976 * 6

frühere Nr.:

2 Tonflaschen ( Kopien )
der mittleren Latene-Zeit. H 11 bez. 2o,8 cm

Dicht an der Landkreis grenze 1912 gefunden. Vermutlic

aus Skelettgrab. Alte Herkunftsbezeihnung auf
den Gefäßen: " Reisensburg 1912 Ried”

l

Literatur: Katalog Stroh Nr. 89, S. 31. Tafel 28,22.23.

Museum Augsburg Inv. 717,716

Mmrum Cunzburg, Abi. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: ' Unbekannt Inventar Nr.: 197&

frühere Nr.:

1 Homhacke mit Loch in der Mitte,
Hackenspitze abgearbeitet und geschlitzt.
Oberfläche nicht geglättet, Hackenende grob
abgearbeitet

Fundumstände:

2 . l* •)

Literatur: Q, l&(. , £{ F*'£ f, 2 4 . 3

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Riedhausen Inventar Nr.: 1 97 6 • 8

frühere Nr.: Tb

Eisen- und Keramikbruchstücke
vom alten Straßenkörper Riedhausen - Niederstotzingen

Fundumstände:

Zeitschr. Hist. Ver. Schwaben 7 b, 1976,53
Literatur:

Mui’um Gunzburg, Abt. Vor« und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1977 1

frühere Nr.:

1 eiserner Geschoßbolzen bez, Lanzenspitze mit
zwei an der Tülle ansetzenden Lappen

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1977 • 2

frühere Nr.:

1 eisernes Beil mit sehr breiter Schneide und kurzer

querstehender Hackenschneide

Fundumstände:

Literatur:

Günzburg« Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: , .
Gunzburg (?) Inventar Nr.: 1977 ♦ 3

frühere Nr.:

1 eisernes Zimmermannsbeil, Blatt zu 2/3 erhalten

•Fundumstände:

Literatur:

Museum Gunzburg, Abc. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg

Wetzlergarten oder
Bayers Ziegelei 1884 

Inventar Nr.: 1977 • 4

frühere Nr.:

eisernes Schäufeichen, in Stielmitte ringförmige
Scheibe (für verlorenen Holzgriff ? ) t ? 1 rm

Fundumstände:

Literatur: J« Vogeser, fundverzeichnis S. 21, Fig. 21 auf S. 22.

Museum Gunzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzb urg (?) Inventar Nr.: 1977 • 5

frühere Nr.:

1 rundlich gearbeiteter spitz zulaufänder Meißel
aus Eisen, Kuppe rund geschlagen

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg
” Ulmerstr. Haus Günter A."
wohl Nr. 27

Inventar Nr.: 1977* &

frühere Nr.:

1 Topf' mit Ausgußtülle und hornartigem Grif'f'zapf'en,
gedrungene Form, Rand nach außen dreieckig abgezogen^

Fundumstände:

Literatur:

Mu-e.m Günzburg/ Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort:

Fundumstände:

Literatur:

Gundremmingen
Anwesen s. Kirche
(Kirchbauer)

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

1 Schüssel, gelblicher Ton , Randprofil MA

197.7 • 7

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Dürrlauingen Inventar Nr.: 1978 • 1

frühere Nr.: 261

Abguß vom Reliefteil des Grabmals (Unterbau des
Hauptaltars in der Kirche )

Darstellung eines Mannes , der ein Huhn auf Altarstein n
niderltegt. und ein weiteres auf em linken Arm hält,
Darstellung in ädikulaartiger rundbogiger Nische

Fundumstände: Entdeckung Anton Mayer, Dürrlauingen anläßlich
der Kirchenrestaurierung 1960

Literatur:

Museum Gunzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Reisensburg

Schloßberg
Inventar Nr.: 1978 • 2

frühere Nr.:

Lesefunde von bronzezeitlichen Scherben,
Wandstücke mit hängenden Dreiecken , Rillenverzierunjg, u

Wandstück mit Henkelansatz, schwärzlicher Ton,
Spinnwirte1

Fundumstände: Lesefunde Schloßberg Nordrand

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte









Fundort: Schneckenhofen

Flur Stocketle
Inventar Nr.: 1978 • 3

frühere Nr.:

Bei Feldbegehung vorgesch, Scherben,
Holzkohle und Leichenbrand

Fundumstände: völlig verebnete Grabhügel, erkennbar an
heller Verfärbung. Meldung Kempfle, Schneckenhofen

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg
Marktplatz 3o a

Inventar Nr.: 1978 . 4

frühere Nr.: Tb. 427

Schädel

Fundumstände: Notgrabung eines frühgesch. Gräberfeldes
in der Oberstadt

Literatur

Museum Günzburg, Ab(. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1978 • 5
Donaugasse 9

frühere Nr.:

Keramik wie Amphorenhenkel, Bruchstücke, auch TS

Fundumstände: ^us Baugru.be w des Hauses. Einl. Janisch G.

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte

Baugru.be






KJ











Fundort: Günzburg
Friedhog und Unterstadt

(ßenef*. Haus)

Inventar Nr.: 1978 .6

frühere Nr.:

römerz.,Keramikreste, Lavez, TS, Bronzereste

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



- Ktu /I -f-g, G





Fundort:

Fundumstände:

Literatur.

Günzburg

Dreirosenberg 3

Inventar Nr.: 1978 . 7

frühere Nr.: -pb . 41 9

Ziegelsteinplatten

hotbergung innerhalb Haus Dreirosenberg 3

M’-.e.tri Cur.rburg, Ab!. Var- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg

Donaugasse (Hupfauer)

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

Keramikbruchstücke MA - römerzeitl,

Fundumstände:

Literatur:

1978 o 8

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte





Fundort: Günzburg
Unterstydt

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

Keramikbruchstücke MA

Fundumstände:

Literatur:

1978 . 9

Museum Gunzburg, Abi. Vor- und Frühgeschichte
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Fundort: S chn e ck enh o f en Inventar Nr.: 1978 .. 1o

frühere Nr.:

dünnwandige vorgeschichtl. anmutende Rand - u. Wandsttscke
mit kammartiger Verzierung, dunkler Ton

Fundumstände: Aus Aushub Neubau Mayer nördl. Ortsrand

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühges'.hicht?





Fundort: Günzburg
Pfarrzentrum St. Martin

Inventar Nr.: 1978 . 11

frühere Nr.: Tb. 418

Partien aus einer Art wie Laufschicht
aus dem Ostprofil der Baugrube

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg. Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg
Marktplatz Jo

Inventar Nr.: 1979 1

frühere Nr.: Tb. 427

Skeletteile mitm Schädel von Grab 2

Fundunistände: vom Gräberfeld hinter Nr. Jo Hausnro Jo a

s. 1978 . 4

Literatur:

Museum Gunzbura, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg

Ulmerstr. / Gräberfeld

Inventar Nr.: 1979 . 2

frühere Nr.:

Bruchstücke eines größeren Gefäßes und Zerbr,
Bilderlampe 

Fundumstände: von Schüler Bäuerle illegalentnommen

Literatur:

Museum Gunzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte





Fundort: Großkötz
östl. Ortsrand

Inventar Nr.: 1979 . 3

frühere Nr.:

kleines Hufeisen

2 hl^ - -5 A/Äl

Fundumstände: Einlieferer Wagner

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte







Fundort: Waas erburg

unterhalb Schule bez.
Sportplatz

Inventar Nr.: i979.lt

frühere Nr.:

Lesefunde römerz. Keramikreste wie Reibschalen

Fundumstände: Einlieferer Frau Senger Wasserburg

Literatur:

Museum Günzburg, Abc. Vor- und Frühgeschichte

i979.lt




frühere Nr.

Proben von Altputz

Literatur:

Fundumstände: abgenommen bei Neuverputz an Südwand zwische
Prälatenbau und südl. Klostervorsprung

Inventar Nr.: 1979

Fundstelle: Kioster

Fundort: Wettenhausen

Museum Günzburg, Vor- und Frühgesdiidite



Inventar Nr.:Fundort: Mindelaltheim

Tb. 423Fundstelle frühere. Nr.:

1979 . 6

Ei s enhaken
Skeletreste der Alam.Gräber
Fundverbleib Privat ( bis auf Spatha

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg, Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg
Römergasse 12

Inventar Nr.: 1979. 7

frühere Nr.: 4l6, 423

eiserner SchMlüssel mit 3 Zähnen , L 9 cm,
Griff gelocht

Bruchstück eines Eisenschlüssels, Bartteil mit
4 Zähnen, sehr kräftige Konstruktion

Fundumstände:

Literatur:

Muwm Günzburg, Abi. Vor- und Fruhg'’sehlchte





Fundort: Günzburg
Römergasse 12

Inventar Nr.: 1979 • 7

frühere Nr.: Tb. 4l6, 424

a Fuß einer profilierten verzinnten Scharnierfibel
L 3»6 cm erhalten

b Bronzefibel vom Typ Almgren 67/68,
Nadelhalter zweifach gelocht, L 4,5 cm

c profilierte Bronzefibel mit Fußzier,
L 4,3 cm

d Kopf einer profilierten Scharnierfibel L 2,2 cm erhal ten

e viemietiges Bronzebeschlagstück, L 3,5 cm

f kräftig profilierte Bronzefibel mit oberer Sehne
und Sehnenhaken, L

g bronzener Riemenbeschlag,' L 4,o2 cm

h bronzene Pinzette, L 1 o cm

i bronzener Blechstreifen, L 5 cm
✓

k bronzene Scheibe, stark korrodiert, D ca 3 cm

1 bronzene Scheibenfibel , Oberseite scheibenförmig
erhöht, auf Rückseite Scharnierhalterungsrest
D 3cm

Fundunistände:

Literatur: Hist, Verein f. Schwaben, Bd.74, 1980, S. 51 ff ( für a
Hist. Verein f. Schwaben, Bd. 73, 1979, S. 51 ff ( für f u

Museum Cunzburg, Abt. Vur- und Frühgeschichte





Fundort: Günzburg
Römergasse 12

m profilierte Bronzefibel mit Fußzier, L 3,5 cm

n scheibenförmige Bronzefibel, 5 Zäpfchen am Rand,
kegelförmiges Mittelteil, Scharnier und Nadel
auf Rückseite erhalteno Dm 3, 1 cm

ä EKäißfäKiaffiXlfiüSgXt

o Bronzefingerring, Fassung gerippt, Füllung verloren,
Dm ca 1,8 cm

p bronzener Riemenbeschlag, eingeritze Doppelstreifen,
2 Löcher , L 4,4 cm

q Bronzesockel . profiliert, Dm 5» H 2,5 cm

r Bronzesscheibe mit Niet, Dm 2,7 cm

s bronzener Henkel, rundstabig, L 13 cm erhalt en

t löffelartige Sonde, Profilierung am Löffelansatz,
L 11 cm erhalten

u bronzener Stiel, (Griff ? ), mit Fuß, L 4,2 cm erhalten

v bronzener Griff (?), profiliert, L 5 cm erhalten

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

19^ . 7

416, 424

Fundunistände:

Literatur.

Museum Günzburg, Abt. Vor« und Frühgeschichte
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Fundort: Günzburg
Römergasse 12

Inventar Nr.: 1979 • 8.

frühere Nr.: 4i6, h-2k

Sigillata-Serie
Drag. 24/25 • Abb. 12 r 2 -■ 4
Hofheim 9 Abb. 12, 6
Hofheim 10 Abb. 12, 1o
Hofheim 1 Abb. 13, 1
Drag. 15 Abb. 13, 2 - 3
Drag 18 Abb. 13, 5 - 6
Zu diesem Horizont Töpferstempel La graufesenque:
FELIX F Abb. 12, 7
OF AQV(itani) ABb. 13,5
Scotiv(s) Abb. 13, 6

Literatur:

Die Fundreihe mit Schwerpunkt in flavischer Zeit t

dünnt in domitianischer Zeit merklich aus:
Drag 27 Abb. 12, 8-9
Drag. 42 Variante Abb. 13, 4
Drag. 36
Curie 15
Drag. 3o Abb. 13, 7
Drag 29 Abb. 13, 8 - 12
Knorr 78 " Abb. 13, 13
Drag 37 ...

Fundumstände:

Stempel:
RV (...) Drag, 33, südgallisch
0 PASENI Drag. 27, Abb. 12, 9
(Vit)ALl(s) Drag 27
OF CREST(i) Drag. 27 (?)
IVL!PRIMI Drag 18
PATERCLO Drag. 18
OF FRONTTNI Drag 18

Diese Sigillaten gehören zu den ältesten Funden

auf Günzburger Boden

Hist. Verein f. Schwaben Bd.73, 1979 S. 51 ff

Museum Gunzburg, Abt. Vor« und Frühgeschichte



Abb. 12: Günzburg, Römergasse 12. Terra Sigillata aus dem Kastellgraben (1) und
den römischen Planierschichten (2—10). M. 1 : 2. Abb. 13: Günzburg, Römergasse 12. Terra Sigillata Up ‘<';rschichtcn. M. 1 ; 2.

beschlag (14^ und Bronzefibel (15) aus den römischen 111



c-



Fundort: Günzburg
Fundstelle ?

Inventar Nr.: 1979 .- 9

frühere Nr.:

1 "bronzene 1 bronzenee Attache, gegabelter Fuß mit 2
Bohrlöchern ,1 4,3 cm 

1 zylindrischer Gegenstand aus Bronze mit
durchbohrtem Oberteil, H 2,2 cm

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte





Fundort: Günfcburg
Römergasse 12

Inventar Nr.: 1979 • 1o

frühere Nr.: 4l6. 42^.

7 Rand- Wandstücke TS - Bildenschüssein Drag, 29 u. 37

Wichtig! Randstück EDfägX Knorr 78
geflüg, Genius zw, Wellenstäben
s. "|979 • 7 und Hist. Verein fo Schw.
Bd. 73, 1979

Fundumstände:

Literatur:

Mui“1.« Cur.zburg. Abt. Vor- und Frühgeschichte
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Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1979 . 11

Römergasse 12 4l6, Sh­frühere Nr.:

Wand - Randstücke handgemachter grauer Keramik,
mit grober Strich- bez Wellenverzierung auf der
Schulter

Fundumstände:

Literatur

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte
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Fundort: Günzburg

Römergasse 12

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

1979 . 12

4l6, 424

5 Bruchstücke von Glasgefäßen
Randstücke, Henkel

Fundumstände:

Fasold, Gläser Kempten, in;
Literatur:

Forschungen z. provinzialröm, Archäologie in B. Schwaben
Schwäb. Geschichtsquellen u. Forschungen
Hist. Verein f. Schwaben , 14. Bd. , Augsb. 1985

Mumuq Günzburg. Abt. Vor- und Frühgeschichte





Fundort:

Fundumstände:

Literatur:

Günzburg
Römergasse 12

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

Firmalampe mit Stempel " FORTIS "

' 7’ C :

198o . 1

Museum Günzburg, Abi. Vor- und Frühgeschichte





Fundort: Günzburg
Ulmergtraße - Kreuzung
mit Bahnlinie

n

Inventar Nr.: 1980 • 2

frühere Nr.:

Teile eines grauen Kruges mit Henke Ians atz Bdm 7 cm
Firmalampe, zerbr. VITAL (?)

Literatur:

Fundumstände: Bei Anlage der Baugrube für Schranke südlich der
Ulmerstraße aus Grubenwand geborgen,
Baubginn trotz Absprache mit Bundesbahn nicht angemeldet

Museum Günzburg. Abt. Vor- und Frühgeschichte



SO-2.
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Inventar Nr. 198o . 3

frühere Nr.:

Keramikreste, römeraeitlieh (?) und neuzeitlich

Fundort:  , ' zn\Ichenhausen (?)

Fundumstände: Fundort sehr fraglich, Einl. Reißenauer B.

Literatur:

Museum Günzburg, Abi. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Reisensbürg
Kircheninneres

Inventar Nr.: 1980 . 4

frühere Nr.: Tb. 429

Eisennägel, Teile von Kopfbedeckungzierat

Fundumstände: Notbergung vor Neupflasterung im Kirchensch iff

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühges-hichte



Fundort:

Tundumstände:

Literatur:

Müns t erhausen
Schloßberg

Inventar Nr.: -YWo-S“

frühere Nr.:

aus Töpferabfallhalde
Keramireste, Kachelbruchstück,
Rohbrände, Glasurbrände, verrauchte Ware

Jß 81931Ortsflur:

Landkreis:

Gemeinde:

Fundgegenstand:

Datum: 25. 2 <6 Unterschrift:

Bayer. Landesamt für Denkmalpflege

Unmittelbar ö. des MA Burgstalls aus dem. Aushub
für eine Doppelgarage (Schwarzbau)

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



"7 'J



o>
0

i



I



• -T"







Fundort: Leipheim
Waldabt. Jungholz
s. Bundesstraße

Inventar Nr.: 198o • 6

frühere Nr.:

Keramikreste eines größeren Gefäßes, Bandhenkel,
gelbtonig, neuzeitlich

Fundumstände: beim Aushub für änen Pfosten.
Einlieferung Steiner, Leipheim 1980

Literatur:

Museum Günzburg. Abi. Vor- und Frühgeschichte
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Fundort:

frühere Nr.:

kurzem Schneidenteil

Fundumstände:

Günzburg
Zänker

1 Lanzenspitze aus Eisen mit
L 18,3 cm

Inventar Nr.: 1980 , 7-

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg
Fundstellen der Unter -
wie Oberstadt u_,

Inventar Nr.: 1 98° * 8

frühere Nr.:

6 Geschoßbolzen
5 davon mit Tülle,
1 mit dünnem vollen Stiel und Wulst an der Spitze?

A f & f

Fundumatände:
Dazu gehören auch 3 weitere Bolzen in der
stadtgesch. Vitrine.
Genaue Fundstellenzuweisung nicht gegeben

Literatur:

Muzum Günzburg. Abt. Vor« und Frühgeschichte







Fundort: Inventar Nr.: £>0*‘•f

frühere Nr.:
* <0

1 Steinaxt, heller Silex, grob geschlagen
L 9,5 cm

1 Steinaxt, geglätteter bränlicher Stein, dunkle Äderung
stumpfnackig

9 cm; B Schneide 5,5 cm
1 Steinaxt, gegäteter hellbrun - gelblicher Stein, längsseitig
Schlagkerben, stumpfnackig
L 12,5 cm (bez. Holstein )

1 durchbohrtes Steinbeil , schwarzes Gestein, glatt, stumpf­
nackig
L 8,5 cm; Bohrung 2,2 - 1,8 cm
bez. Polen 1959 . 4; 1955/65

Fundumstände: Nachlaß Frau V. Wolff ( 9,1o, 11 u. 1959 . 4 )

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte





Fundort: r t M 198o . 12Inventar Nr.:

frühere Nr.:

Spitznackiges Beil aus grün gesprenkeltem Gestein. Die
Breitseiten mit leichtem einseitigem Anschliff.
Auf den Schmalseiten gegen die Schneide noch ein Rest.
der durch Picken vorgerichteten Rohform
L 1o,2 cm •

Leihgabe

Fundumstände:
Aus der Mindel bei Burgau

Literatur:
Katalog Stroh, S. 9; Abb. Tafel 8,14

Museum Günzburg. Abc. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg
Zänker

Inventar Nr.: 1981 • 1

frühere Nr.:

eine Lanzenspitze aus Bronze
Oberteil mit drei Längsrillen,
weitgeöffnete Tülle mit Bohrloch,
Schneidenteil stark angegriffen } l 17,5 cm

fundunistände:
bei Bauarbeiten, eingel. tron J. Wagner

Literatur:

Museum Gunzburg, Abt. Vor- ucd fnihgeKhichtt
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Fundort:

Fundunistände

Literatur:

Riedheim - Weißingen

Flur ” Emerichäcker”

Inventar Nr.: 1981 »2

frühere Nr.:

bronzene Lanzenspitze mit gegenständigen Nietlöchern
in der Tülle, L. 2o,9 cm

beim Naßbaggern , Einlieferer Besitzer Nusser

Zeitschr. Hist, Verein f. Schwaben 75» Bd.,19?1, S.35
1

und Abb. S. 33t 3

Muietun S.r.zburg, Abt. Vor- und fruhgcschichi"



Fundort: Günzburg
Brunnengas s e 9

Inventar Nr.: 1981 • 3

frühere Nr.:

länglicher leicht konischer gerundeter Stein,
walzenartig

Fundunisüinde: Lesefund im Hof des Anwesens bei Erdarbeiten durch Schülwr
Gschrey

Literatur:

Museum CUnzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1981 • 4

frühere Nr.:

kleine Flasche ( Ölfüllflasche ? )

Ausguß ergänzt

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg, Abi. Vor- und Frühgeschichc»



Fundort: Günzburg
Froschwirt,
Kappemzi pfel 2 a

Inventar Nr.: 1981 • 5

frühere Nr.: 385

1 TS - Schüssel Drag. 37
unter Eierstab hängende Halbkreisgirlanden mit Köpf',
darunter gegenständig Wiederholung des Kopfes, metopen-.
artig gerahmt mit Stäben und Rosetten ,
dazwisehen Tier zwischen gezacktem Blatt,
nur etwas gebrochen, fast völlig erhalten

Fundumstände: aus der Grabung am heutigen Pfarrhof 19^9

Literatur:

Museum Gunzburg, Abt. Vor- und FrUhgexhicht?



Fundort: Günzburg
Kappenzipfel 4
(Froschwirt)

Inventar Nr.: 1981 . 5a

frühere Nr.: Tb. 385

Aus der Grabung mit Sperber 1969
1 bronzener scheibenförmiger Anhänger mit Bohrloch

in der Mitte.und 2 Halterungen für ein Scharnier
auf der Rückseite , Mulde auf der Oberseite.
Dicke Ausfertigung.

Fundumstände:

Literatur:

Museum Gunzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte





Fundort:

Fundumstände:

Literatur:

Günzburg Inventar Nr.: 1981 • 7
Baugrube Pfarrzenirum St. Martin

frühere Nr.: 41 8

1 Topf mit gotischem Randprofil, grau

geborgen 1977 im Nordteil des Geländes in situ

Museum Günzburg, Abi. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg
Römergasse 12

Inventar Nr.: 1981 8

frühere Nr.:

Unter- u. Mittelteil einer schlanken rottonigen

Amphore

Fundumstände: geborgen von G. Jantsch beim Aushub eine s
Kellers innerhalb des best. Hauses

Literatur:

Museum Ginzburg, Alt. Vor- und Frühgeschichte
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1

Einzelfund vor 1981

Wahrscheinlich Baggerfund

Mus. Günzburg 1981,9 .

Unve röffentlicht
j

e.Z

Griffplattendolch mit trapezförmiger Griffplatte und zwei Pflöcknieten. Die
scharfen Schneiden sind leicht abgesetzt.' L. 14,7 cm. Patina, braun - (grün).

2 t

133. unbekannt (Dolch



Fundort : Günzburg Invent. Nr. 1981 • 1o
Leibi - Äcker n. B 1o

1 stumpfnackiges Beil aus Felsgestein,
Schneide beidseitig angeschliffen

L cm

Lesefund Erich Müntzel



Fundort fiänzburg
Leibiäcker n. B1o

Invent. Nr, : 1981

1 Leistenkeil aus graugrünl. Felsgestein

, L cm

Lesefun d Erich Müntzel



Fundort : Burgau Invent. Nr, : 1981 12

1 großes Felssteingerät in Form eines
Schuhleistenkeils mit alt beschäd. Shneide,
L 27,5 cm. In einer angefangenen Durchbohrung
kleiner Bohrkern erhaltnn.

Zeitschr. Hist. Verein f*. Schwaben Bd. 70 1976,
S. 15 Fundchronik, Abb. 2, S.16
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III

Fundort; Günzburg
Kappenzipfel, 2a
ehern. Froschwirt

Invent. Nr. ; 1981 • 13

1 bauchige Amhore, ein Drittel der Bauchseite
künstlich abgearbeitet, zweihenkelige Form
H cm

IV Die neue Grenze an der Donai
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Fundort: Günzburg
Hofgasse 17/ 19 Inventar Nr.:

frühere Nr.:

1981 . 14
Tb 458

größere Mengen von Keramik^ruchstücken
vorwigend • MA und Neuzeit

eine restaurierte zweihenkelige große Schüssel,
grauer Ton, etwas ergänzt geborgen unterhalb
einer Mauer innerhalb HNr.19 ( Inv. Nr. : HV H 89 b ) 

Fundumstände: geborgen im Verlauf Hausabbruch Nr. 17 und Umbauten bei
Hnr. 19

Literatur.

Muirjm Gunzburx, Abt. Vor- und Frühgeschichte
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Fundort:

Fundumstände

Literatur:

Günzburg
Rathausgasse 2 Inventar Nr.: 1981 . I5

frühere Nr.:

Keramikbruchstücke

Bergung aus Fehlboden im jetzigen Mu seumsraüm
( Got. Plastiken )

Museum Günzburg/ Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort

frühere Nr.: Tb. 431

Skelettreste und Tuffsteine

Sax L 38

Sax L MS
verbogen

Inventar Nr.: 1981 o l6Bubesheim
Gern. Günzburg FlNr.2o15

Fundstelle: „1 Flurgrenze zu GZ

cm, gr. Breite 5" cm

cm, gr. Breite 65^ cm, durch Ackermaschine

Fundumstände: Fundmeldung Günther, Bubesheim

Literatur:

Museum Günzburg, Vor- und Frühgeschichte



Dokumentation

Grabnummer: 1981 i6
------ ,

Objekt: Sax (Eisen)

Fundnummer: —

Maßnahmen:
- Oberfläche mit verschiedenen Schleifkörpern heraus­

gearbeitet ;
- Entsalzung in Aqua dest.;
- Mikrowachstränkung bei i20°C;

Besonderheiten:
- Holzreste (mit Sinther) an der Griffplatte belassen
- Saxspitze nur wenig zurückgebogen, da Eisen zu

spröde ist;
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Fundort: Leinheini Siedlerstr. Inventar Nr.: 1981 . 17

frühere Nr.: 7L. Liü

• Skeletteile Grab 3
• Bruchstücke von Knickwandtopf
* Erdkalotte dieses Topfes,festgebackene Erde des Topfinneren

fnv.A/k

Fundumstände:

Literatur:

Mu-.-'.m Günzburg, Abt. Vor- und FrühB>-schlchie



I

Fundort: Thannhausen
s. d. Ortes

Bruchstücke von Tegula

Inventar Nr.: 1 981 . 18

frühere Nr.:

Fundumstände: Bergung Essler

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Oberelchingen Inventar Nr.: 1981 . 19

frühere Nr.:

Tonobjekt, untere Zone mit 4 applizierten
Köpfen verziert, stark abgerollt, roter Ton,
Engobe weiß

Fundumstände:
Kieswerk Vollmer, Oberelchingen
Einlieferer Mayer, Ichenhausen

Literatur:

Museum Gunzburg, Abt. Vor» und Frühgeschichte





Landkreis: Gemeinde:

MtBI. 1:25000:

mm von: N / ; S ; O

Flurkarte 1:5000:
1:2500:

Plan-Nr./Grundeigentümer:

Ortsflur: &

Flurname:

Verbleib:

Fundart und Zeitstellungr

Bayerisdies Landesamt für Denkmalpflege



Photokatalog

Jahre 1974 -1981
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Fundort: Inventar Nr.:

k i'n K $ OtXr frühere Nr.

Fundumstände:

Literatur:

Museum Gunzburc Abt V.jr- und Frül.ü •'.chich*



Fundort:

Inventar Nr.: 19?4-15

frühere Nr.:



Fundort Inventar Nr.: 19?^

frühere Nr.:

Fundumstände:

Literatur:

Museum Oütwburg. Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Inventar Nr.: 19^.14

frühere Nr.:

Fundumstände:

Literatur:

i Gxtzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte
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